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MÖGE UNSERE BRUDERSCHAFT MIT ZAKAT GESEGNET SEIN
Verehrte Muslime!
In dem Vers, den ich vorgetragen habe, sagt unser allmächtiger Herr: „Betet und gebt Almosen. Was auch immer ihr Gutes für euch tut, ihr werdet es bei Allah finden. Gewiss, Allah sieht eure Taten vollkommen.“

In dem Hadith, den ich vorgetragen habe, sagt unser Prophet (Friede sei mit ihm)::„Allah hat die Zakat nur zur Pflicht gemacht, um den verbleibenden Teil Ihres Vermögens zu reinigen.“

Liebe Gläubige!
Eines der fünf Grundprinzipien unserer großen Religion, des Islam, ist die Zakat. Almosen; Ein Muslim, der nach den Definitionen der Religion als reich gilt, teilt zum Wohle Allahs einmal im Jahr einen bestimmten Teil seines Vermögens mit Bedürftigen. Zakat ist ein Zeichen unserer Dankbarkeit gegenüber unserem allmächtigen Herrn, dem wahren Besitzer der Segnungen. Es ist ein Ausdruck dafür, dass wir nicht zögern werden, unseren Reichtum auf dem Weg Allahs zu opfern.Wie unser geliebter Prophet (Friede sei mit ihm) sagte:„So wie Wasser Feuer löscht, löscht Zakat Fehler und Sünden.“

Werte Muslime!
Zakat ist für einen wohlhabenden Muslim keine Wahl, sondern eine Verpflichtung. Das Geben von Zakat steigert das Verdienst, gibt dem Herzen Frieden und wird für den Gläubigen zum Weg in den Himmel. Die Nichtzahlung der Zakat raubt einem das Segen an Reichtum, macht einen Menschen zum Sklaven von Geiz, Gier und Habsucht und zieht ihn in schmerzhafte Qualen im Jenseits.

Wertvolle Gläubige! 
Unser allmächtiger Herr sagt im Heiligen Koran: وَف۪ٓي اَمْوَالِهِمْ حَقٌّ لِلسَّٓائِلِ وَالْمَحْرُومِ  „Auch die Bedürftigen und Armen haben Anspruch auf das Eigentum der Reichen.“
 Ja, indem ein reicher Muslim Zakat gibt, schenkt er den Bedürftigen tatsächlich Gerechtigkeit. Zakat baut Brücken der Liebe und des Vertrauens zwischen Gläubigen. Vereint unsere Herzen, stärkt unsere Brüderlichkeit, es stärkt unsere Einheit und Solidarität und trägt zum sozialen Frieden bei.

Liebe Muslime!
Zakat bedeutet, überall auf der Welt, insbesondere in unserem Land, Samen des Guten zu säen. Es bedeutet, dass wir denjenigen, die einen Bissen Brot oder einen Schluck Wasser brauchen, unsere helfende Hand reichen, egal wo auf der Welt sie sich befinden. Zakat soll allen Unterdrückten und Opfern, die Unterdrückung ausgesetzt sind und unter schwierigen Bedingungen ums Überleben kämpfen, Hoffnung bringen.
Zakat soll unseren Brüdern und Schwestern während des Ramadan, dem Monat der Barmherzigkeit und Vergebung, Iftar- und Sahur-Freude bereiten. Die Waisenkinder, die uns unser Herr anvertraut hat, zu beschützen und zu betreuen, bedeutet, mit ihnen die Freude des Feiertags zu teilen. Unser Prophet (Friede sei mit ihm) sagte in einem seiner Hadithe:„Ich und die Person, die sich um das Waisenkind kümmert, werden so Seite an Seite im Himmel sein“, und zeigte seinen Zeige- und Mittelfinger.

Liebe Gläubige!
Unsere türkische Religionsstiftung spendet mit dem Motto „Möge unsere Bruderschaft mit Zakat gesegnet sein“, die von unserer wohltätigen Nation anvertraute Zakat an unsere Brüder und Schwestern auf der ganzen Welt, insbesondere in unserem Land. Wir laden Sie ein, diese Karawane der Brüderlichkeit zu unterstützen. An der Wohltätigkeitskampagne, die unter der Leitung unserer religiösen Beamten, durchgeführt wird, können Sie sich über unsere Provinz- und Bezirksmufti-Büros oder über unsere Website der türkische Religionsstiftung einen Beitrag leisten. 

Bei dieser Gelegenheit bete ich zu Gott, dem Allmächtigen, um Gnade für alle unsere verstorbenen Brüder, die von der Vergangenheit bis zur Gegenwart Soldaten auf dem Weg des Gutmütigen und des Guten gewesen sind. Ich wünsche den Lebenden Gesundheit, Frieden und ein fruchtbares Leben.

Ich beende meine Predigt mit einem Vers mit der Bedeutung: „Du wirst niemals Gutes erreichen, wenn du nicht das, was du liebst, auf dem Weg Allahs ausgibst. Was auch immer Sie ausgeben, Allah weiß es.“
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